
KELHEIM. Zur Förderung des Nach-
wuchses im Schießbereich veranstal-
tet die Sektion Kelheim bereits zum
sechsten Mal einen Schüler und Ju-
gend Cup. Dieser Cup wurde 2009 ins
Leben gerufen, da nicht mehr genü-
gend Schüler und Jugendmannschaf-
ten in den einzelnen Vereinen gemel-
det werden konnten, heißt es in einer
Mitteilung der Sektion. Umder Jugend
trotzdem eine Arena zu bieten ihre
Leistungen zu vergleichen, wurde der
Sektions-Cup ins Leben gerufen. In
den letzten sechs Jahren flossen natür-
lich zahlreiche Verbesserungen ein,
der Grundgedanke ist aber immer
noch gegeben. Geschossen wird dabei
mit der Luftpistole und dem Luftge-
wehr.

20 Schuss werden abgegeben

Insgesamt gibt es nur zwei Altersklas-
sen, Schüler bis 14 Jahre und Jugendli-
che bis 18 Jahre. Diese ermitteln ihre
Besten, wobei Mädels und Jungs ge-
geneinander antreten. Die Schüler
schießen dabei 20 Schuss. Zum Ergeb-
nis wird noch das beste Blattl gewertet,
um auch den etwas schlechteren
Schützen die Gelegenheit zu geben ihr
Ergebnis mit einem sehr guten Zehner
aufzubessern.

Die Jugend schießt 40 Schuss. Da
die Jugendlichen bereits sehr gute Er-

gebnisse erzielen, wurde hier der Weg
gegangen die Ergebnisse in Zehntel-
wertung auszuwerten, genau so wie
auf der Olympiade oder denWeltmeis-
terschaften. So sind die guten Ergeb-
nisse noch besser einzuschätzen.

Geschossen wird immer an vier
Schießtagen auf den Ständen von Kel-
heim-Gmünd. Um in die Wertung zu
kommen, müssen mindestens drei Er-
gebnisse erzielt werden. Bei Teilneh-
mern die an allen vier Schießen teil-
nehmen, wird das schlechteste Ergeb-
nis gestrichen. Die meisten Jungschüt-
zen nehmen an allen vier Schießen
teil.

Wie beim Schießen üblich ist ein
Wettkampf ein Stelldich ein von Alt
und Jung, von Mädels und von Jungs.
Und so mancher Junge musste sich
eingestehen, dass die Mädels doch öf-
ter die Nase vorne haben und hervor-
ragende Ergebnisse erzielen. Und so
mancher Junge konnte von den Tipps
der „altenHasen“ profitieren.

Herausragend waren die Ergebnisse
im Jugendbereich. Hier konnten sich
insgesamt fünf Mädchen vor dem ers-
ten Jungen platzieren. Christina Dör-
rich zeigte hier ihre Dominanz. Die
Kaderschützin aus Peterfecking konn-
te hier mit einem Schnitt von 402,5
Ringen ihre Klasse unter beweis stel-
len. Aber auch Christina Flotzinger, ih-
re Teamkollegin aus Peterfecking, er-
reichte hervorragende 379,8 Ringe vor
Lea Eichinger (ebenfalls aus Peterfe-
cking)mit 375,9 Ringe.

Aber auch die Schüler zeigten ihre
Klasse. Hier zeigten die Jungschützen
aus Hausen ihre Klasse. Alica Steinleit-
ner siegte mit 86,33 Punkten vor The-
resa Krausenecker mit 105,33 Punkte.

Auf Platz drei landete der beste Junge,
Franz Schmackmit 146,0 Punkte.

Mit der Luftpistole kam es wieder
zum Duell der beiden Mädels Marie
Heidler aus Affecking und Melanie
Krause von Kelheim Gmünd. Die bei-
den Mädels zeigen ihre Klasse bereits
auf allen Wettkämpfen bis hinauf zur
Deutschen Meisterschaft. Und dieses
Mal setzte sich Marie Heidler mit
235,53 Punkten gegen Melanie Krause
mit 374,33 Punkten durch.

Ein respektables Ergebnis

Mit der Luftpistole im Jugendbereich
erreichte nur ein Starter drei Ergebnis-
se. JohannesMetz ausWeltenburg, lies
sich dadurch aber nicht beeindrucken
und erreichte einen Schnitt von 333,1
Ringe. Ein durchaus respektables Er-
gebnis, das für die Zukunft hoffen
lässt. Um die Jugend noch besser und
zielgerichteter fördern zu können,
wurde im letzten Jahr der Versuch ge-

startet, einen Kader einzurichten. Die-
ser Kader auf Sektionsebene ist
deutschlandweit einzigartig. Aber er
zeigte bereits Früchte. Die Ergebnisse
lagen deutlich über denen im letzten
Jahr.

Und dieser Kaderwurde auch heuer
wieder installiert. Insgesamt besteht
der Kader im Luftgewehrbereich aus
den besten drei männlichen und weib-
lichen Schützen jeweils im Schüler
und Jugendbereich. Diese 12 Schützin-
nen und Schützen werden dann über
das weitere Jahr hinweg auf diversen
Trainingsveranstaltungen an verschie-
denen Ständen von erfahrenen Schüt-
zen trainiert. Auch Wettkämpfe und
Vergleichskämpfe stehen auf dem Pro-
gramm. Die gleiche Förderung erfah-
ren natürlich auch die Luftpistolen-
schützinnen und -schützen.

Teilnehmerzahl stieg an

Insgesamt nahmen über 50 Teilneh-
mer am diesjährigen Sektions-Cup teil.
Und damit konnte die Teilnehmerzahl
jedes Jahr gesteigert werden. Dies er-
füllt die Organisationsmannschaft na-
türlich mit Stolz. Und ein Großteil der
Teilnehmer nahmen auch am Ab-
schlussfest teil. Hier konnten die Ge-
winner ihre Auszeichnungen aus den
Händen von Bürgermeister Hartmann
aus Kelheim und zweitem Bürger-
meister Rummel aus Saal in Empfang
nehmen.

Sowohl die Stadt Kelheim als auch
die Gemeinde Saal und der Landkreis
Kelheim fördern diese Veranstaltung
mit einem finanziellen Zuschuss. Und
beim zünftigen Grillen waren dann
die einen oder anderen schlechte
Schüsse auch schonwieder vergessen

GroßerAndrangbeimSektions-Cup
TALENTÜber 50 Teilnehmer
versuchten inmaximal vier
Schießen ihr Glück. Heraus-
ragendwaren dabei die Er-
gebnisse derMädchen im Ju-
gendbereich.

Sportleiter Sektion Reinhard Huber (v.l.), Sportleiter Sektion Alfons Altinger, Bürgermeister Saal Sepp Rummel, Alica Steinleitner, Theresa Krausenecker,
Christina Dörrich, Franz Schmack, Johannes Metz, Christina Flotzinger, Tobi Müller, Sportleiter Sektion Hermann Kolb, Bürgermeister Kelheim Horst Hart-
mann und Sektionsschützenmeister Sepp Biberger Foto: Irene Biberger

➤ Die Sektion Kelheim ist die „Basis“
des Bayerischen Sportschützenbundes
und verwaltet insgesamt 15 Vereine im
nördlichen Landkreis. Die Sektion gehört
zum Kreisschützenverband Oberpfalz
und Donaugau und zum Schützenbezirk
Oberpfalz.
➤ Die 15 Vereine erstrecken sich von
Essing bis Hausen (inWest-Ost Ausrich-
tung) und von Kelheim bis Arnhofen (in
Nord-Süd Ausrichtung). Die Sektion hat
insgesamt 1500Mitglieder und ist damit
eine der größten Sektionen in der Ober-
pfalz.
➤ Verwaltet wird diese Einheit von Sek-
tionsschützenmeister Sepp Biberger
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DIE SEKTION KELHEIM

KAPFELBERG. Beim Jubiläumsradifest
der Kapfelberger Gartler, das letztes
Jahr dem Hochwasser zum Opfer fiel,
passte am vergangenen Sonntag alles.
Bei angenehmen sommerlichen Tem-
peraturenmit Sonne undWolken füll-
ten sich am frühen Nachmittag bald
alle Plätze in den vier Pavillons und im
Freien und es mussten mehrmals Re-
servetische und Bänke aufgestellt wer-
den, so dass alle Gäste, darunter auch
Bürgermeister Horst Hartmann, einen
Platz fanden.

Vor der Thekemit einer großen Ku-
chenauswahl herrschte großer An-
drang und 1. Vorstand Franz Karl be-

grüße zufrieden auch viele auswärtige
Gäste. Die meisten kommen zu jedem
Radifest, weil Angebot, Preis und die
Stimmung immer gut sind. „Der Profit
steht bei uns nicht im Vordergrund,
sondern das gemütliche Beisammen-
sein der Leute aus der Umgebung“, so

der Vorstand.
Auch heuer haben die Frauen um

Else Woitzik am Freitagnachmittag
wieder wohlschmeckendes Brot im
vereinseigenen Holzbackofen im
Kreisobstlehrgarten hergestellt. Mit
Butter bestrichen und einem frischen
roten oder weißen Radi dazu ist das ei-
ne Köstlichkeit, die viele bestellten
und ihre Zufriedenheit auch äußerten.
Alfons Haumer aus Hausen war einer
der ersten Gäste „I komm gern zum
Radifest, erstens weil i dahoam koan
Radimehr hob und zweitens weil i mit
de Kapfelberger Gartler sehr verbun-
den bin“ und das Ehepaar Klügl aus
der Brandt „Wir haben heute das Mit-
tagessen ausfallen lassen und freuen
uns auf die Stärkung beim Radifest“.
Das EhepaarWimmer aus Viehhausen
im sportlichen Radeldress machte

heute eigens eine Radeltour nach Kap-
felberg wegen des sehr guten Kuchens,
wobei sie dies besonders betonten.
Und so machte die große Auswahl der
Kuchen und Torten die Entscheidung
oftmals nicht leicht, so dass man zum
Probieren gerne nachbestellte.

Für die Nichtradifans gab es Brat-
würstl, Käse und Brezn eines örtlichen
Bäckers. Auch an die Kleinen hat der
Verein gedacht. Auf der jedes Jahr gra-
tis aufgestellten Hüpfburg können sie
sich in Sichtweite der Eltern austoben
und so können auch die sich gemüt-
lich bei Kaffee oder Bier unterhalten.
300 Radi hat das Team um Traudl
Schilberger kunstvoll in Ziehharmoni-
kaform geschnitten und einige Besu-
cher nahmen auch einen mit nach
Hause, um auch morgen noch einen
Radi genießen zu können.

FESTGute Stimmung beim
sehr guten Besuch des 20. Ra-
difestes der Kapfelberger.

Radi, Butterbrot undBier bei denGartlern

Stammgäste beim Radi essen.
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KURZ NOTIERT

Unfall im Kreisverkehr
mit Folgen
SAAL.Ein Pkw-Fahrer überholt eine
Radfahrerin imKreisverkehr und tou-
chiertemit dem Fahrzeugheck ihr
Fahrrad. Das blieb nicht ohne Folgen.
Der Unfall ereignete sich am Freitag,
den 13. Juni, um 13Uhr. Hierbei fuhr
ein 70-jährigerMann aus Kelheimmit
seinem Pkw in Saal in denKreisver-
kehr bei der Kirche. Eine 22-jährige
Frau aus Saal fuhr zur gleichen Zeit
mit ihrem Fahrrad ebenfalls in den
Kreisverkehr. Der Pkw-Fahrer über-
holte die Radfahrerin imKreisverkehr
und verließ anschließend denKreis-
verkehr in Richtung Kirchstraße. Hier-
bei touchierte ermit seinem Fahrzeug-
heck das Fahrrad der jungen Frau, wel-
che deswegen stürzte. Die Radfahrerin
zog sich Schürfwunden und Prellun-
gen zu undwurde vorsorglich zurwei-
teren Untersuchung in die Goldberg-
klinik gebracht. An den beiden Fahr-
zeugen entstand ein Sachschaden in
Höhe von 350 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kraft schöpfen
im Alltag
KELHEIM/WELTENBURG.Herzliche Ein-
ladung ergeht zumEinkehrtag im
KlosterWeltenburg am Samstag, 28.
Juni. ZumThema „Akku sucht Steck-
dose – Kraft schöpfen imAlltag“ refe-
riert Hans Gnann ausHemau.Wäh-
rend des Einkehrtages gibt es Gelegen-
heit zur Beichte. DenAbschluss bildet
eine feierlicheHl.Messe. Start ist um 9
Uhr, das Ende des Einkehrtagswird ge-
gen 17 Uhr sein. Der Beitrag für den
Referenten beläuft sich auf 15 Euro,
die Kosten fürMittagessen, Kaffee und
Kuchen betragen 20 Euro. Nähere In-
formationen undAnmeldung bis 21.
Juni bei Pater Gregor GockelnOSB, Te-
lefon (09441) 204-129 oder per E-Mail
an gregor.gockeln@kloster-welten-
burg.de. Die Seminarteilnehmerwer-
den gebeten ihr Auto am großen Park-
platz abzustellen. Die Durchfahrt bis
zumKloster ist nur zumBe- und Entla-
den erlaubt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Rollerfahrerin wird
schwer verletzt
WELTENBURG.Bei einemZusammen-
stoß zwischen Pkwund Roller wurde
die Rollerfahrerin schwer verletzt. Am
Sonntag, 15. Juni, gegen 17.05 Uhr,
fuhr ein 50-jähriger Heilpraktiker aus
Hohenfelsmit seinemToyota aus ei-
nem Privatgrundstück auf die Asam-
straße. Auf der Rückbank des Toyota
befand sich ein 12-jähriger Junge. Der
Pkw-Fahrer übersah dabei einen von
links kommenden, bevorrechtigten
Motorroller, der von einer 45-jährigen
Bedienung aus demRaumKelheim ge-
lenktwurde. Bei demZusammenstoß
erlitt die Rollerfahrerin schwere Ver-
letzungen undwurdemit Verdacht
auf einenKniescheibenbruch in die
Goldbergklinik nachKelheim ver-
bracht. Der Jungewurde bei demUn-
fall ebenfalls leicht verletzt. An den
beiden Fahrzeugen entstand Sachscha-
den inHöhe von insgesamt 6500 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ohne gültigen
Führerschein unterwegs
KELHEIM.Bei einer Verkehrskontrolle
konnte ein 23-Jähriger nur die Kopie
einer türkischen Fahrerlaubnis vorzei-
gen. AmMontag, 16. Juni, gegen 1 Uhr,
wurde an der Schiffsanlegestelle Do-
nau ein BMWeiner allgemeinenVer-
kehrskontrolle unterzogen. Auf Nach-
frage gab der 23-jährige Fahrer gegen-
über den eingesetzten Beamten an,
dass er seinen Führerschein verloren
habe und zeigte lediglich eine Kopie
eines türkischen Führerscheins vor.
Durch die Beamten konnte jedoch er-
mittelt werden, dass der Fahrer bereits
seit über zwei Jahren einen festen
Wohnsitz inDeutschland besitzt. Da-
her hätte er seinen türkischen Führer-
schein ohnehin umschreiben lassen
müssen. Gegen ihnwird nunwegen
Fahren ohne Fahrerlaubnis ermittelt,
heißt es in derMitteilung der Polizei.
Die Beamten stelltenweiter fest, dass
gegen denMann dieses Jahr schon
einmal in gleicher Sache ermittelt
wurde.
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